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Ausgangslage

$IELAUFENDEN6ERËNDERUNGENINDER!RBEITS
WELT� VERBUNDEN MIT STEIGENDEN !NSPRà
CHENANDIE!UFGABENERFàLLUNG�KÚNNENNUR
VONGUTAUSGEBILDETEN"ERUFSLEUTENBEWËL
TIGTWERDEN� )NEINERZEITGEMËSSEN"ERUFS
AUSBILDUNGWERDENDAHERNEBENDENFACHLI
CHEN +ENNTNISSEN UND &ERTIGKEITEN AUCH
BERUFSàBERGREIFENDE&ËHIGKEITEN�3CHLàSSEL
QUALIFIKATIONEN	 VERMITTELT� :USAMMEN MIT
DEM 'RUNDAUFTRAG ERLAUBEN BERUFSàBER
GREIFEND VERMITTELTE &ËHIGKEITEN� DASS SICH
DIE,ERNENDENBEREITSWËHRENDDER!USBIL
DUNG àBER EINEN LËNGEREN :EITRAUM MIT
ANSPRUCHSVOLLEN !UFGABENSTELLUNGEN IN
IHREM"ERUFZIELORIENTIERTBESCHËFTIGENUND
SOLCHERMASSENERWORBENE+OMPETENZENIN
EINEM 0RàFUNGSTEIL UNTER "EWEIS STELLEN�
)NDIVIDUELLE PRAKTISCHE !RBEITEN SIND 4EILE
VON ,EHRABSCHLUSSPRàFUNGEN� WELCHE DIE
BETRIEBLICHEN %IGENHEITEN MITBERàCKSICHTI
GEN�

Individuelle Produktivarbeit

$IEGRUNDLEGENDEN&ERTIGKEITENWERDENMIT
DEM"ERUFDES-ULTIMEDIAELEKTRONIKERS�DER
-ULTIMEDIAELEKTRONIKERINNACHZWEI*AHREN
ANDER4EILPRàFUNGUNTER"EWEISGESTELLT�)M
DRITTEN UND VIERTEN ,EHRJAHR ERFOLGT DIE
3CHWERPUNKTAUSBILDUNGGEMËSS2EGLEMENT
INMAXIMALDREIVERSCHIEDENEN'EBIETENDES
(AUPTSORTIMENTS�ANGEPASSTAUFDIE(AUPT
TËTIGKEITENDES,EHRBETRIEBS�$IEZUPRàFEN
DE0ERSONBEARBEITETANIHREMBETRIEBLICHEN
!RBEITSPLATZ MIT DEN GEWOHNTEN -ITTELN
UND -ETHODEN EINEN !UFTRAG� EIN 0ROJEKT
ODERKLARABGEGRENZTE4EILEEINES0ROJEKTES
MIT PRAKTISCHEM .UTZEN� $AS HEISST� WËH
RENDEINERFESTGELEGTEN:EITSPANNEWERDEN
DIELAUFENDEN!RBEITENSPEZIELLBEOBACHTET
UNDBEWERTET�!M3CHLUSSSTEHTDEM,EHR
BETRIEBEIN0RODUKTFàRDIEWEITERE6ERWEN

Ablauf der individuellen  
Produktivarbeit (IPA)

Im Qualifikationsverfahren (Lehrabschlussprüfung) stellt die zu prüfende 

Person ihre Fähigkeiten und Kompetenzen anhand einer individuellen Pro-

duktivarbeit (IPA) unter Beweis. Dieser Artikel soll den Ablauf des Verfahrens 

aufzeigen sowie hierzu nützliche Tipps vermitteln.

OFFIZIELLEN !NMELDEFORMULAR ZU ERFOLGEN�
$ARAUF SIND INSBESONDEREDIE 4AGE ZU VER
MERKEN� WËHREND DEREN DIE ZU PRàFENDE
0ERSON AN DER "ERUFSFACHSCHULE WEILT� $IE
ZUM :EITPUNKT DES 0RàFUNGSVERFAHRENS
DIREKTVORGESETZTE&ACHPERSONFORMULIERTDIE
!UFGABENSTELLUNG UND REICHT DIESE� UNTER
!NGABEDER6ORGABEZEITSOWIEDESGEPLAN
TEN!USFàHRUNGSZEITPUNKTESDERKANTONALEN
0RàFUNGSBEHÚRDEZUSAMMENMITDER!NMEL
DUNG EIN� $IE !UFGABENSTELLUNG WIRD VON
DERZUPRàFENDEN0ERSONMITUNTERZEICHNET�
-ITIHRER5NTERSCHRIFTBEZEUGTDIEZUPRàFEN
DE0ERSONIHR%INVERSTËNDNISZUR!UFGABEN
STELLUNG�

Aufgabenstellung

$IE !UFGABE HAT DEN REGLEMENTARISCHEN
!NFORDERUNGENDES!USBILDUNGSUND0Rà
FUNGSREGLEMENTESBZW�-ODELLLEHRGANGSZU
ENTSPRECHEN� :IELSETZUNG UND ERWARTETE
2ESULTATE SIND EINDEUTIG BESCHRIEBEN UND
àBERPRàFBAR� $ER ,ÚSUNGSWEG BLEIBT MÚG
LICHSTOFFEN�3ERIEARBEITBZW�DAS!NEINAN
DERREIHENGLEICHER!RBEITSABLËUFEZUR%RREI
CHUNG DER MINIMAL ANGESETZTEN 6ORGABE
ZEIT�BLEIBTGRUNDSËTZLICHAUSGESCHLOSSEN�
$ER,EHRBETRIEBBZW�DIEVORGESETZTE&ACH
PERSONISTFàRDIE!USFORMULIERUNGDER!UF
GABENSTELLUNGUNDDEREN%INREICHUNGANDIE
KANTONALE0RàFUNGSBEHÚRDEVERANTWORTLICH�

-ÚGLICHE4ËTIGKEITSGEBIETE
GEM�!USBILDUNGSREGLEMENT�
s !UDIO� 6IDEO UND +OMMUNIKATIONSGE

RËTE
s %MPFANGSUND6ERTEILANLAGENVON3IGNA

LEN
s $ATENUND+OMMUNIKATIONSNETZE
s #OMPUTER3OFT UND (ARDWARE �(EIM

"àRO"EREICH	
s ÄBERWACHUNGSANLAGEN

-ÚGLICHE3CHWERPUNKTEGEMËSS
-ODELL,EHRGANG
s )NSTALLATION VON %MPFANGS UND�ODER 6ER

TEILANLAGENVON6IDEOUND!UDIOSIGNALEN�
s )NSTALLATIONVON$ATENUND+OMMUNIKA

TIONSNETZENIM(OME/FFICE"EREICH�
s 2EPARATURUND7ARTUNGVON'ERËTENDES

(AUPTSORTIMENTES�
s 7ARTUNGUND2EPARATURVON+OMMUNIKA

TIONSGERËTEN�
s )NSTALLIEREN� KONFIGURIEREN UND UPDATEN

VON0#3OFTUND(ARDWARE�
s %INBAUVON!UDIO�6IDEOUND+OMMU

NIKATIONSGERËTENIN&AHRZEUGEN�
s )NSTALLATION UND 2EPARATUR VON ÄBERWA

CHUNGSANLAGEN�

$IE!UFGABENBESCHREIBUNGUMFASST
s DAS4HEMADER!RBEIT�GIBTKLARE(INWEISE

ZUM)NHALT	

DUNGZUR6ERFàGUNG�
$IE KANTONALE 0RàFUNGSBEHÚRDE �#HEFEX
PERTE	 INFORMIERT DIE ,EHRBETRIEBE �VORGE
SETZTE&ACHPERSON	àBERDEN!BLAUFUNDDIE
&ORMALITËTEN�
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Redaktionsmitglied

Ablauf der IPA

Einreichen der 

Aufgabe

Prüfung der 

Aufgabe 

und Freigabe

Umsetzung

Betreuung durch 

Experten

Bewertung durch 

vorgesetzte 

Fachperson

vorgegebene 

Prüfung

Mitteilung an 

Chefexperte

Präsentation und

Fachgespräch

Bewertung

Anmeldung bei 

der kantonalen 

Behörde

Umsetzung

Note
Bewertung durch

Expertenteam

Individuelle 

Produktivarbeit

Nein

Ablauf der IPA.

Anmeldung

&àRDIERECHTZEITIGE!NMELDUNGISTDER,EHR
BETRIEB BZW� DIE VORGESETZTE &ACHPERSON
VERANTWORTLICH�$IE!NMELDUNGHATMITDEM
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�WELCHEM "EREICH DER 3CHWERPUNKTAUS
BILDUNG KANN DIESE !RBEIT ZUGEORDNET
WERDEN�	

s DAS:IEL�DIE:IELEDER!RBEIT�WELCHES:IEL�
WELCHE :IELE SOLLEN MIT DIESER !RBEIT
ERREICHTWERDEN�)NWELCHEM:EITUMFANG
ISTDIE!RBEITZUREALISIEREN�	

s DIE"ESCHREIBUNGDES%NDPRODUKTES
s !NGABENàBERDIEPRAKTISCHE"EDEUTUNG�

!NWENDUNG DES %NDPRODUKTES �WELCHE
MESSBAREN� TECHNISCHEN 3PEZIFIKATIONEN
HATDAS%NDPRODUKTZUERFàLLEN� )NWEL
CHEM TECHNISCHEN :USAMMENHANG IST
DIESE !RBEIT ZU BETRACHTEN� 7ELCHE
3CHNITTSTELLENSINDGEGEBENUNDEINZUHAL
TEN� 7ELCHE 4EILBEREICHE SIND IN DER
$OKUMENTATION ENTHALTEN� WELCHE
NICHT�	

s BESONDERE !NGABEN �WELCHE BESONDERE
)NFRASTRUKTUR� &ËHIGKEIT� ,EISTUNG ETC� IST
FàR DIESE !RBEIT ZUSËTZLICH NOTWENDIG�
7O LIEGEN NACH JETZIGEM 3TAND DIE
3CHWIERIGKEITEN�2ISIKENFàRDIE!USFàH
RUNGDIESER!RBEIT�	

/FTMALSBEKUNDENDIE!USBILDUNGSBETRIEBE
EINIGE -àHE� EINE GEEIGNETE !BSCHLUSSAR
BEIT ZU FINDEN� 6IELLEICHT TRËGT DIE UNTEN
AUFGEFàHRTE4HEMENLISTEBEI�EINGEEIGNETES
"ETËTIGUNGSFELDZUFINDEN�!USZUGAUS)0!
4HEMEN� WELCHE IN DER :ENTRALSCHWEIZ
DURCHGEFàHRTWURDEN�	

-ULTIMEDIATECHNIK
s $EMORAUM "ANG � /LUFSEN PLANEN UND

REALISIEREN
s "ANG�/LUFSEN)NSTALLATION
s 2%6/8-ULTIROOMKONZIPIERENUNDREALI

SIEREN
s 3HOWRAUM(EIMKINOERSTELLEN
s 3ERVICE(ANDBUCHFàR-ULITMEDIAINSTALLA

TIONENERSTELLEN
s !MATEURFILMàBERSPIELUNGREALISIEREN
s $EMOWANDMIT+REUZSCHIENEREALISIEREN
s 3URROUND�,ICHTSTEUERUNGPLANENUNDREA

LISIEREN
s 3/./3-ULTIROOMSYSTEME PLANEN UND

ERSTELLEN
s $RIVEIN+INOPLANENUNDREALISIEREN
s #!2(IFI$EMOWANDERSTELLEN
s !NLEITUNG FàRDIE0ROGRAMMIERUNGEINER

"%/�!NLAGEERSTELLEN
s !NLEITUNG3AT-ESSGERËTSCHREIBEN
s "+33YSTEMVERKABELUNGPANENUNDREALI

SIEREN
s 6ORFàHRSATANLAGEMIT(ANDBUCHREALISIEREN
s -EHRTEILNEHMERSATANLAGE MIT %INSPEI

SUNG'!PLANENUNDREALISIEREN
s 3AT!NLAGE MIT 5MSETZUNG PLANEN UND

REALISIEREN
s ''!3TRECKENNETZ3YSTEMPEGELUNG VOR

NEHMEN

s ''!(AUSINSTALLATIONPLANENUNDAUSFàH
REN

s 3AT!NLAGE MIT "LITZSCHUTZ PLANEN UND
AUSFàHREN

s 'LASFASER.ODEPLANENUNDREALISIEREN
s '!!NLAGEMIT%INSPEISUNG$6$�3!4PLA

NENUNDAUSFàHREN
s 3!4!NLAGE MIT 6ERSCHLàSSELUNG PLANEN

UNDREALISIEREN
s 3AT!NLAGE MIT ($-)6ERTEILUNG PLANEN

UNDAUSFàHREN
s 3AT!NLAGEMIT6ORBEREITUNG$6"4PLA

NENUNDAUSFàHREN
s (6!)-)3(IGHSPEED)NTERNETPLANENUND

REALISIEREN

%LEKTRONIK�%NTWICKLUNG
s %INBRUCHUNDÄBERWACHUNGSANLAGEPLA

NENUNDREALISIEREN
s "ESCHALLUNGEINER'ROSSVERANSTALTUNGPLA

NENUNDREALISIEREN
s "AU,ABORNETZTEIL
s 0LANENUND%RSTELLENEINER"ESCHALLUNGS

BZW�3CHWERHÚRIGENANLAGE
s "AU EINER -ULTIMEDIA3TEUERUNG �(AND

KLATSCHGERËT	
s "AU -ULTIMEDIA3TEUERUNG �SPRACHGE

STEUERT	
s %NTWURF�(ERSTELLUNGVON0RINTPLATTEN
s 2EVISION0RàFRECEIVER

2EPARATUR4ECHNIK
s %RARBEITUNGEINESTECHNISCHEN3EMINARS
s )NTERAKTIVER&EHLERSUCHBAUM
s %INFàHRUNGIN462EPARATUREN
s 'ERËUSCHMESSUNG&LACHBILDSCHIRM

0#3ERVER
s .ETZWERKMIT0OWER,INEREALISIEREN
s -ULTI -EDIA 3ERVER PLANEN UND REALISIE

REN
s !UDIO6IDEOANLAGE MIT )NTEGRATION 0#

REALISIEREN
s %RWEITERUNG.ETZWERK�,!.	REALISIEREN
s 3OFTWAREVERTEILUNGMIT(IGHSYSTEME�.%4

REALISIEREN
s 0#.ETZWERK MIT EXT� $ATENSICHERUNG

REALISIEREN

Auch der Lehrmeister hilft bei der Umsetzung der IPA tatkräftig mit.
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Zeitrahmen und Ablauf

$IE 0RàFUNGSARBEIT WIRD GRUNDSËTZLICH IM
LETZTEN 3EMESTER DER ,EHRZEIT AUSGEFàHRT�
$IE0RàFUNGSBEHÚRDELEGTDEN:EITRAUMDER
!USFàHRUNGFEST�$AS%XPERTENTEAMVEREIN
BART MIT DER VORGESETZTEN &ACHPERSON DEN
:EITPUNKTDER!RBEITSAUSFàHRUNG�
$IE,EHRFIRMABZW�DIEVORGESETZTE&ACHPER
SON VERMERKT AUF DER !NMELDUNG DEN
GEPLANTEN "EGINN� DEN NOTWENDIGEN :EIT
RAUMFàRDIE!USFàHRUNGDER!RBEIT�6ORGA
BEZEIT UND :EITFENSTER	� SOWIE DEN %NDTER
MIN�$IE6ORGABEZEIT�ERLAUBTER:EITRAHMEN
��n���3TUNDEN�INKL�$OKUMENTATION�0RË
SENTATION UND &ACHGESPRËCH	 UMFASST ALLE
!UFWENDUNGEN FàR DIE %RARBEITUNG� DIE
$OKUMENTATION UND DIE 0RËSENTATION DER
INDIVIDUELLEN0RODUKTIVARBEIT�$IE6ORGABE
ZEITBERUHTAUF3CHËTZUNGENUND%RFAHRUN
GEN� %S IST DIE :EIT� WELCHE EIN GELERNTER�
DURCHSCHNITTLICHER &ACHMANN ZUR "EWËLTI
GUNG DIESER !UFGABE BENÚTIGEN WàRDE�
$ABEI IST ZU BERàCKSICHTIGEN� DASS DIE ZU
PRàFENDE0ERSONAUCHWËHRENDDIESER:EIT
DEN5NTERRICHTANDER"ERUFSFACHSCHULEZU
BESUCHENHAT�&àRDAS%INHALTENDER6ORGA
BEZEITUNDWEITERER6EREINBARUNGENISTDIE
VORGESETZTE&ACHPERSONVERANTWORTLICH�
7IRDDER :EITAUFWAND FALSCH EINGESCHËTZT�
EINIGENSICHDIEVORGESETZTE&ACHPERSONUND
DAS ZUGEWIESENE %XPERTENTEAM àBER DEN
!BBRUCHZEITPUNKT DER 0RàFUNGSARBEIT� $IE
REGLEMENTARISCHFESTGELEGTE�MAXIMALE0Rà
FUNGSZEITDARFNICHTàBERSCHRITTENWERDEN�

)NFRASTRUKTUR
$IE!UFGABESOLLMITDENGËNGIGEN-ITTELN
UND-ETHODENGELÚSTWERDEN�WELCHEDIE
ZUPRàFENDE 0ERSON IM6ERLAUFEDER ,EHRE
KENNENGELERNT UND ANGEWANDT HAT� $IE
BESONDEREN7ERKZEUGE�%INRICHTUNGENUND
(ILFSMITTEL�WELCHEDERZUPRàFENDEN0ERSON
ZUR 6ERFàGUNG STEHEN� SIND AUFZUFàHREN�
6ERLANGTDIE!UFGABE�DASSSICHDIEZUPRà
FENDE 0ERSON IN EIN BESONDERES 4EILGEBIET
EINARBEITENMUSS�SOISTDIESBEIDER%INGABE
DER!RBEITENTSPRECHENDFESTZUHALTEN�

&REIGABE
$ER #HEFEXPERTE SOWIE EIN %XPERTENTEAM
àBERPRàFENDIE2EGLEMENTSKONFORMITËTDER
!UFGABENSTELLUNG� 3IE GEBEN DIE !USFàH
RUNG FREI ODER WEISEN SIE ZUR "EREINIGUNG
ZURàCK�
!NHANDDER!UFGABENSTELLUNGTEILTDIEKAN
TONALE 0RàFUNGSBEHÚRDE EIN %XPERTENTEAM
ZU� WELCHES DIE !UFGABENSTELLUNG PRàFT�
EVENTUELLE$IFFERENZENMITDERVORGESETZTEN
&ACHPERSONBEREINIGT�DIE!UFGABENSTELLUNG
ZURàCKWEISTODERFREIGIBTUNDDEN3TARTTER
MINFESTLEGT�
$IE !NTRËGE WERDEN NACH DEN FOLGENDEN
+RITERIENGEPRàFT�
s %NTSPRICHT DIE !UFGABENSTELLUNG DEM

4ËTIGKEITSGEBIET DER 3CHWERPUNKTAUSBIL
DUNG�

s %NTSPRICHT DER 3CHWIERIGKEITSGRAD DEN
!NFORDERUNGENEINES-ULTIMEDIAELEKTRO
NIKERS�EINER-ULTIMEDIAELEKTRONIKERIN�

s )ST DIE 6ORGABEZEIT EINGEHALTEN UND MIT
EINEM:EITPLANDOKUMENTIERT�

s 3INDDIE6ORGABEZEITENREALISTISCH�
s 3IND !USGANGSLAGE� 2AHMENBEDINGUN

GEN� ERWARTETES 3CHLUSSRESULTAT UND DIE
ZUR6ERFàGUNGSTEHENDE:EITGENAUFEST
GELEGT�

s 3IND:IELSETZUNGENUNDERWARTETE2ESUL
TATEEINDEUTIGUNDàBERPRàFBAR�

s 7ELCHE6ORARBEITENSINDNOTWENDIGUND
SINDDIESESCHRIFTLICHFESTGEHALTEN�

s (ANDELTESSICHUMEINE%INZELARBEIT�
s )ST SICHERGESTELLT� DASS ES SICH UM KEINE

3ERIEARBEITHANDELT�
3IND EINZELNE +RITERIEN NICHT ERFàLLT� SO
NIMMT EIN %XPERTE 2àCKSPRACHE MIT DER
VORGESETZTEN &ACHPERSON� !NPASSUNGEN
KÚNNENUNTER-ITHILFEDER%XPERTENVORGE
NOMMENWERDEN�)STDIEÄBERARBEITUNGDER
!UFGABENSTELLUNGNICHTMÚGLICH�WEISTDAS
%XPERTENTEAMDIESEZURàCK�$ER,EHRBETRIEB
BZW� DIE VORGESETZTE &ACHPERSON HAT DIE
-ÚGLICHKEIT� FRISTGERECHTEINENEUE!UFGA
BENSTELLUNGEINZUREICHEN�

6ORGEGEBENE0RÓFUNGSARBEIT
!UFSCHRIFTLICHEN!NTRAGDES,EHRBETRIEBSAN
DIE KANTONALE 0RàFUNGSBEHÚRDE KANN DIE
!BSCHLUSSARBEITINBEGRàNDETEN!USNAHME

FËLLENALSVORGEGEBENE0RàFUNGSARBEITABGE
LEGT WERDEN� $IE 0RàFUNGSDAUER BETRËGT
GEMËSS 2EGLEMENT RUND �� 3TUNDEN� 3IE
FINDETZENTRALAM6324"ERUFSBILDUNGSZENT
RUMIN'RENCHENSTATT�

$URCHFÓHRUNGDER)0!
$IE!UFGABEWIRDGRUNDSËTZLICHALS%INZELAR
BEIT UND WEITGEHEND SELBSTËNDIG GELÚST�
4EAMARBEIT IST ZULËSSIG� SOFERN ES 4EILE DER
!RBEIT ERLAUBEN� AUCH DIE ,EISTUNG JEDES
EINZELNEN4EAMMITGLIEDSZUBEURTEILEN�

!RBEITSJOURNAL
$IE ZU PRàFENDE 0ERSON FàHRT EIN !RBEITS
JOURNAL�3IEDOKUMENTIERTDARINTËGLICHDAS
6ORGEHENSOWIEDEN3TANDDER0RàFUNGSAR
BEIT�$AS*OURNALISTEINWICHTIGES(ILFSMITTEL
FàR DEN 0RàFUNGSKANDIDATEN� VIELE $ATEN�
!NGABENDARAUSKÚNNENFàRDIE0RËSENTATI
ON �&ACHGESPRËCH	 WIEDER VERWENDET WER
DEN�:IEL�2àCKVERFOLGBARKEITDER0RàFUNGS
ARBEIT
)M!RBEITSJOURNALSOLLENDIEFOLGENDEN0UNK
TEPROTOKOLLIERTWERDEN�
s $ATUM� !NZAHL !RBEITSSTUNDEN� WELCHE

AN DIESEM 4AG FàR DIE "EARBEITUNG DER
!UFGABEGELEISTETWURDEN

s !USGEFàHRTE !RBEITEN �7AS HABE ICH
GEMACHT�� 7IE VIEL HABE ICH GEMACHT��
7OMITHABEICH@SGEMACHT�	

s (ILFESTELLUNGENALLER!RT
s "ESONDERE6ORKOMMNISSE�¯NDERUNGDER

!UFGABENSTELLUNG� !RBEITSUNTERBRUCH�
UNVORHERGESEHENE0ROBLEME�ETC�	

s 2EFLEXION DER !RBEIT� (IERBEI HELFEN DIE
FOLGENDEN&RAGEN�

s )ST ESMIRGELUNGEN�DEN:EITPLANEINZU
HALTEN� 7O HABE ICH MICH VERSCHËTZT�
7AS MUSS ICH ANDERS PLANEN� 7ARUM�
7ELCHE,EHRENZIEHEICHDARAUS�

s (ABE ICH DIE :EIT SINNVOLL UND EFFIZIENT
GENàTZT�7ARUMNICHT�

s +ÚNNENDIE VORGEGEBENEN :IELE ERREICHT
WERDEN�-ASSNAHMEN�¯NDERUNGEN�

s 7ELCHE 4ËTIGKEITEN HABEN MICH SEHR
BEANSPRUCHT�7ESHALB�

s !UFWELCHE3CHWIERIGKEITENBINICHGESTOS
SEN� 7IE BIN ICH MIT DIESEN UMGEGAN
GEN�7ELCHEGRUNDLEGENDEN&EHLERHABE
ICH DABEI GEMACHT� 7IE HËTTEN DIESE
VERMIEDEN WERDEN KÚNNEN� -ASSNAH
MEN�,EHREN�

s 3TIMMT !UFWAND UND %RTRAG� 3ETZE ICH
DIERICHTIGEN3TRATEGIENEIN�

%XPERTENBESUCHE
-INDESTENSEIN-ITGLIEDDES%XPERTENTEAMS
BEGLEITETDIE!USFàHRUNGDER0RàFUNGSARBEIT
STICHPROBENWEISEUNDHËLT SEINE"EOBACH
TUNGENSCHRIFTLICHFEST�$ER:UTRITTZUM0Rà
FUNGSORT WËHREND DER !USFàHRUNG BLEIBT
DEM %XPERTENTEAM GARANTIERT� %S SINDGewichtung der Bewertung.
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GRUNDSËTZLICH�n�"ESUCHEVORGESEHEN�%IN
ERSTER"ESUCHZU"EGINN�EINZWEITERWËH
RENDUNDEINDRITTERAM3CHLUSS�0RËSENTATI
ONUND&ACHGESPRËCH	DER0RàFUNG�)N!US
NAHMEFËLLENSINDZUSËTZLICHE"ESUCHE�NACH
!BSPRACHEMITDEM#HEFEXPERTEN�MÚGLICH�
"EIM"ESUCHVISIERTDER%XPERTESEINE!NWE
SENHEITIM!RBEITSJOURNALDERZUPRàFENDEN
0ERSON�

!BBRUCHDER!RBEIT
.OTFALLSnZ�"�BEIEINERDROHENDENMASSIVEN
ÄBERSCHREITUNG DER )ST:EIT n ERFOLGT EIN
iGEORDNETER !BBRUCHw DER 0RàFUNGSARBEIT
NACH!BSPRACHEZWISCHENDERVORGESETZTEN
&ACHPERSON UND DEM %XPERTENTEAM� $IE
!RBEIT UND DIE $OKUMENTATION SIND DABEI
TERMINGERECHTAUFEINEN3TANDZUBRINGEN�
DER TROTZDEM EINE MÚGLICHST ZUVERLËSSIGE
"EURTEILUNGERMÚGLICHT�

!BGABEDER$OKUMENTATION
$IEZUPRàFENDE0ERSONàBERGIBTDERVORGE
SETZTEN &ACHPERSON DIE $OKUMENTATION IN
ZWEIFACHER !USFàHRUNG �/RIGINAL UND �
+OPIE	�$IEKORRIGIERTE/RIGINALDOKUMENTATI
ON ISTVERTRAULICHZUBEHANDELN�UNTER6ER
SCHLUSS ZU HALTEN UND NACH DER +ORREKTUR
UNVERZàGLICHDEM%XPERTENZUZUSTELLEN�3IE
BLEIBT IM"ESITZEDERKANTONALEN0RàFUNGS
BEHÚRDE�$ERZUPRàFENDEN0ERSONDARFKEIN
%INBLICKINDIE"EWERTUNGDER!RBEITGEWËHRT
WERDEN�
$IE PRAKTISCHE !RBEIT UND EINE +OPIE DER
$OKUMENTATIONBLEIBENIM,EHRBETRIEBUND
DàRFENNACH &REIGABEDURCHDIE KANTONALE
0RàFUNGSBEHÚRDE WEITER VERWENDET WER
DEN� /HNE GEGENTEILIGE !BMACHUNG VER
BLEIBTDIE 0RàFUNGSARBEIT IM%IGENTUMDES
,EHRBETRIEBS�

Bewertung 

$IE +ORREKTUR UND "EWERTUNG DER INDIVID
UELLEN 0RODUKTIVARBEIT �!USFàHRUNG� $OKU
MENTATION	 ERFOLGT DURCH DIE VORGESETZTE
&ACHPERSONANHANDDERDURCHDIEKANTONALE
0RàFUNGSBEHÚRDEFESTGELEGTEN"EWERTUNGS
KRITERIEN�6ORGESETZTE&ACHPERSONUND%XPER
TEN NEHMEN DIE .OTENGEBUNG GEMEINSAM
VOR�$IEVORGESETZTE&ACHPERSONBEGRàNDET
IM'ESPRËCHMITDEN%XPERTENIHRE.OTENGE
BUNG�$IE%XPERTENàBERPRàFENDIEFORMALE
2ICHTIGKEIT DER "EWERTUNG� 3IE HABEN DAS
2ECHT� ENTSPRECHEND DEM 3CHWIERIGKEITS
GRAD DER !UFGABE UND DEN VORLIEGENDEN
,ÚSUNGEN�EINZELNE4EILNOTENZUKORRIGIEREN�

+ONTROLLPUNKTE�
s %RFOLGTEDIE.OTENGEBUNGDURCHDIEVOR

GESETZTE&ACHPERSONGEMËSSDEN6ORGA
BENDERKANTONALEN0RàFUNGSBEHÚRDE�

s 3INDDIE"EWERTUNGENSCHRIFTLICHBEGRàN
DET�ERKLËRT�

s )ST DIE "EWERTUNG VON DER VORGESETZTEN
&ACHPERSONUNTERZEICHNET�

$IE INDER!UFGABENSTELLUNG FESTGEHALTENE
6ORGABEZEIT BERUHT AUF EINER 3CHËTZUNG�
$AS .ICHTEINHALTEN DER 6ORGABEZEIT DARF
DESHALBNICHTAUTOMATISCHZUEINERSCHLECH
TEREN"EURTEILUNGDERZUPRàFENDEN0ERSON
FàHREN�
%XPERTEN UND VORGESETZTE &ACHPERSON
BESPRECHENNACHERFOLGTER0RËSENTATIONDIE
.OTENGEBUNG FàR DIE GESAMTE INDIVIDUELLE
0RODUKTIVARBEITUNDERMITTELNDIE&ACHNOTE�
"EI 5NEINIGKEIT ENTSCHEIDET DIE KANTONALE
0RàFUNGSBEHÚRDE�

"EWERTUNGSKRITERIEN$OKUMENTATION
a) Fachliche Richtigkeit

$IEFACHLICHEN+ENNTNISSEUND&ERTIGKEITEN
UMFASSEN ALLES� WAS NACH !BSCHLUSS DER
!RBEIT VORLIEGT UND AUCH VON EINEM WËH
REND DER %RARBEITUNG NICHT ANWESENDEN
&ACHMANN �%XPERTEN	 BEURTEILT WERDEN
KÚNNTE� $IE 2ESULTATBEWERTUNG ERFOLGT
DURCHDIEVORGESETZTE&ACHPERSON�
s 2ICHTIGKEIT DER "ERECHNUNGEN �+OSTEN�

-ENGEN�'RÚSSEN�-ESSTECHNISCHESETC�	
.ACHVOLLZIEHBARKEIT�&UNKTIONSTàCHTIGKEIT

s 2EALISIERBARKEIT

b) Berufsübergreifende Fähigkeiten

$IE BERUFSàBERGREIFENDEN &ËHIGKEITEN
UMFASSENALLE+RITERIEN�WELCHEHAUPTSËCH
LICHWËHRENDDER"EARBEITUNGDER!UFGABE
BEURTEILTWERDENKÚNNEN�
$IE"EWERTUNGERFOLGTDURCHDIEVORGESETZTE
&ACHPERSON�
s 6ORGEHEN�0LANENUND/RGANISIEREN
s !NALYSEDER!UFGABENSTELLUNG
s 3YSTEMATIKDER6ORGEHENSWEISE
s ,ERNFËHIGKEIT
s %FFIZIENZ�!UFWAND�%RTRAG	

s !UFTRAGSTREUE
s !RBEITSSICHERHEITUND5MWELTSCHUTZ
s %INSATZFREUDIGKEIT� %IGENINITIATIVE UND

,EISTUNGSBEREITSCHAFT
s $OKUMENTATION
s 6OLLSTËNDIGKEIT�)NHALTSVERZEICHNIS�4HEMA�

1UELLENANGABEN�6ERFASSER�!BKàRZUNGEN
ERKLËRT�'LOSSAR	

s :IELEDER!RBEIT
s ,OGISCHER!UFBAU
s 6ERANLASSUNGZUDIESER!RBEIT�7IEBINICH

iDAZUwGEKOMMEN�	
s !RBEITSJOURNAL�SAUBER�VOLLSTËNDIG	

b) Übersichtlichkeit 

s )LLUSTRATIONEN�ANSPRECHENDE!UFMACHUNG�
ÄBERSICHTLICHKEIT �7ICHTIGES HERVORGEHO
BEN� ,AYOUT� 3EITEN UND +APITELNUMME
RIERUNGEN�+OPFUND&USSZEILENETC�	

c) Nachvollziehbarkeit 

s %INLEITENDE:USAMMENFASSUNG�&ASZINATI
ONDES,ESERS�+URZàBERBLICK	�

s 6OLLSTËNDIGKEITALLGEMEIN
s &ACHLICHE 2ICHTIGKEIT �'RAFISCHE $ARSTEL

LUNG�-ASSEINHEITEN�3YMBOLE�$IAGRAM
MEETC�	

s 6OLLSTËNDIGKEITDER"ERECHNUNGEN
s 2EPRODUZIERBARKEIT �DURCH �� 0ERSON AN

HANDDERVORLIEGENDEN$OKUMENTATION	
s 0RAKTISCHE%INSATZMÚGLICHKEIT�7IEDERVER

WENDBARKEIT	

d) Fachterminologie

6OLLSTËNDIGE3ËTZE
s &LàSSIGER!BLAUF�GUTLESBARUNDVERSTËND

LICH
s 2ECHTSCHREIBUNG
s KORREKTE&ACHAUSDRàCKE
s /BJEKTIVUNDSACHLICHGESCHILDERT

Lötarbeiten.

Blue Velvet Red Satin Black Silk White Chiffon Grey Cashmere

Amilife Fernsehgeräte 

sind nicht aus Plastik, 

sondern aus Metall,

Glas und Holz.

Generalvertretung für die Schweiz und Liechtenstein:

*

* Diesen neuen dänischen Fernseher haben Sie noch nie gesehen!

Aber Sie können ihn bald sehen.
Ab dem 1. November 2007 bei einem unserer Vertragshändler oder direkt bei Audiotools.
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0RËSENTATIONUND&ACHGESPRËCHFINDENMÚG
LICHST RASCH NACH !BSCHLUSS UND +ORREKTUR
DER!RBEIT IN!BSPRACHEMIT DEN %XPERTEN
STATT�$IEZUPRàFENDE0ERSONSTELLTHIERBEI
DEM%XPERTENTEAMDIE!USFàHRUNGUNDDAS
%RGEBNIS DER 0RàFUNGSARBEIT VOR UND STELLT
SICHINEINEM&ACHGESPRËCHPROJEKTBEZOGE
NEN&RAGEN�%SVERMEIDET&RAGENZUALLGE
MEINEN "ERUFSKENNTNISSEN UND BEURTEILT
INSBESONDERE&ACHKOMPETENZUND+OMMU
NIKATIONSFËHIGKEIT�$IE%XPERTENPRàFENPRI
MËR�WIEWEITDER7ISSENSSTANDDERZUPRà
FENDEN 0ERSON MIT DER AUSGEFàHRTEN 0Rà
FUNGSARBEIT àBEREINSTIMMT� 0RËSENTATION
UND&ACHGESPRËCHDAUERNZUSAMMENMAXI
MALEINE3TUNDE�
$IEVORGESETZTE&ACHPERSONKANNBEIDIESEM
0RàFUNGSTEIL� IM %INVERSTËNDNIS MIT DER ZU
PRàFENDEN0ERSON�BEIWOHNEN�ENTHËLTSICH
ABERJEGLICHER%INMISCHUNG�
$IE&ORMDER0RËSENTATIONISTGRUNDSËTZLICH
FREI�

%SSINDZWEI6ORGEHENSWEISENMÚGLICH�
s :UERSTEINENICHTUNTERBROCHENE0RËSENTA

TION UND ANSCHLIESSEND DAS &ACHGE
SPRËCH�

s 0RËSENTATIONDURCH:WISCHENFRAGENUNTER
BRECHEN�

$AS %XPERTENTEAM LEGT AUF JEDEN &ALL VOR
"EGINNDER0RËSENTATIONDEN!BLAUFDEFINITIV
FEST�

"EWERTUNGSKRITERIEN0R»SENTATION
UND&ACHGESPR»CH
a) Präsentation 

s 6ORBEREITUNGDER0RËSENTATION
s )NFRASTRUKTURRECHTZEITIGBEREITUNDFUNKTI

ONSTàCHTIG
s !UFBAU DER 0RËSENTATION �%INLEITUNG�

(AUPTTEILUND3CHLUSS	
s %INSATZDER(ILFSMITTEL
s !UFTRETENUND5MGANGSFORMEN�
s %RSCHEINUNGSBILD �MOTIVIERT� ENGAGIERT�

GEPFLEGT���	�
s +LAREUNDDEUTLICHE3PRACHE�SPRICHTFLàS

SIGUNDINGANZEN3ËTZEN�+OMMUNIKATI
ONSFËHIGKEIT	

s .IMMT"EZUGAUFDIE$OKUMENTATIONUND
SEIN0RODUKT

b) Fachgespräch 

s !NTWORTET PRËZISE AUF DIE &RAGEN DER
%XPERTEN �ZUR INDIVIDUELLEN 0RODUKTIVAR
BEIT	

Die neue Spitzenserie der Ästhetic-Reihe.

JamoA800 Serie

Balcar Electronics AG
043 355 75 00

www.novisgroup.ch

Center

Souround

s &ACHKOMPETENZ �KENNT DIE -ATERIE UND
ISTMITSEINER$OKUMENTATIONVERTRAUT	

s 6ERSTËNDLICHKEIT DER !USSAGEN � &ACH
WORTSCHATZ

s +ANN3ACHVERHALTEEINFACHUNDVERSTËND
LICHERKLËREN

3CHLUSSNOTE
$AS%XPERTENTEAMBEURTEILTDIE0RËSENTATION
UNDDAS&ACHGESPRËCH�-ITDERVORGESETZTEN
&ACHPERSONEINIGENSIESICHNACH6ORLIEGEN
DES .OTENVORSCHLAGS FàR DIE AUSGEFàHRTE
0RàFUNGSARBEIT àBER DIE .OTENGEBUNG�
$IESE!RBEITERFOLGTNACH0RËSENTATIONUND
&ACHGESPRËCH� +OMMT KEINE %INIGUNG
ZUSTANDE�ENTSCHEIDETDIEVONDERKANTONA
LEN "EHÚRDE BEZEICHNETE 0RàFUNGSINSTANZ�
$IESEKANNEINENEXTERNEN&ACHEXPERTENZUR
"EWERTUNGBEIZIEHEN�


